
ASYLPAKET II-KOPROMISS: POLITISCHE
FARCE ZU LASTEN SCHUTZBEDÜRFTIGER
KINDER UND IHRER FAMILIEN

11. Februar 2016

(Berlin) Zum Koalitionskompromiss in Sachen Asylpaket II, konkret die Frage des Familiennachzugs
unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge mit subsidiärem Schutz, erklärt Ulrich Schneider,
Hauptgeschäftsführer des Paritätischen Gesamtverbandes:

"Dieser so genannte Kompromiss ist eine politische Farce zu Lasten schutzbedürftiger Kinder und
ihrer Familien. Er kann nicht darüber hinwegtäuschen, dass es generell und grundsätzlich bei der
Verhinderung des Familiennachzugs für alle nicht individuell verfolgten, aber dennoch
schutzbedürftigen Flüchtlingen, auch für unbegleitete Flüchtlingskinder, bleibt. Die
Bundesregierung hat damit ein denkbar brutales und inhumanes Mittel der Abschreckung gewählt.
Die so genannte Einzelfallprüfung übt einen ungeheuren zusätzlichen psychischen Druck auf Kinder
und ihre Eltern aus. Ganz offensichtlich geht es hier nicht um eine sachliche Lösung im Geiste der
Humanität und der Menschlichkeit, sondern einzig um die Gesichtswahrung einzelner Politiker."

Der Paritätische Gesamtverband ist einer der sechs Spitzenverbände der Freien
Wohlfahrtspflege in der Bundesrepublik. Als Dachverband von über 10.000 eigenständigen
Organisationen, Einrichtungen und Gruppierungen im Sozial-, Bildungs- und Gesundheitsbereich,
repräsentiert und fördert er seine Mitgliedsorganisationen in ihrer fachlichen Zielsetzung sowie
ihren rechtlichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Belangen.

Presseanfragen:

Gwendolyn Stilling (Pressesprecherin, Der Paritätische Gesamtverband)
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